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Haushaltssatzung  
der Ortsgemeinde Jockgrim für das Haushaltsjahr 2023 

vom xx.xx.xxxx 
 

Der Gemeinderat hat auf Grund von § 95 Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz in der derzeit geltenden Fassung folgende Haushalts-
satzung beschlossen: 

 
 

§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt 
 
Festgesetzt werden                                     
1. im Ergebnishaushalt 
 der Gesamtbetrag der Erträge auf                                                                                     15.314.141,00 €   
 der Gesamtbetrag der Aufwendungen auf  17.643.186,00 €   
 der Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag auf  - 2.329.045,00 €   
 
2. im Finanzhaushalt 
 der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf    -1.545.741,00 €   
 die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf                                                                          721.840,00 €        
 die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf     3.059.000,00 €        
 der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf                                     -2.337.160,00 €   
 
 der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf     3.882.901,00 €     
 
 
 

§ 2 Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite 
 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung von Investitionen und  
Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist, wird festgesetzt für  
 
                     

verzinste Kredite auf            2.337.160,00 €      
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§ 3 Verpflichtungsermächtigungen 
 

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt. 
 

 
§ 4 Steuersätze 

 
 
Die Hundesteuer beträgt für Hunde, die innerhalb des Gemeindegebietes gehalten werden 
- für den ersten Hund auf      55,00 € 
- für den zweiten Hund auf      80,00 € 
- für jeden weiteren Hund auf    130,00 € 
- für jeden Hund nach LHundG    300,00 € 
 

 
§ 5 Gebühren und Beiträge 

 
Die Sätze der Gebühren und Beiträge für ständige Gemeindeeinrichtungen nach dem Kommunalabgabengesetz werden wie folgt festgesetzt: 
 
                   
1. Wiederkehrende Beiträge zur Unterhaltung der Wirtschaftswege   je ha     13,00 € 
 
2. Einmalige Beiträge für Stellplätze gemäß § 2 Abs. 2 der Stellplatzsatzung 

vom 11.01.1992         je Stellplatz            5.200,00 € 
 

 
 
 
 

§ 6 Eigenkapital 
 
Der Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2021 betrug      26.080.515,48 €. 
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2022 beträgt    23.387.895,48 € 
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und zum 31.12.2023            21.058.850,48 €. 
 

§ 7 Altersteilzeit 

Die Bewilligung von Altersteilzeit für Beschäftigte wird in 2 Fällen zugelassen. 
 

§ 8 Leistungszulagen 
 
Für die Bewilligung von Zahlungen nach § 18 VI Satz 1 TVÖD werden für leistungsorientierte Entgelte im Haushaltsjahr 2023 insgesamt 83.133 € 
festgesetzt.  
 

§ 9 Weitere Bestimmungen 
 

Die Aufwendungen und Auszahlungen innerhalb eines Teilhaushaltes sind gegenseitig deckungsfähig. 
Im Ergebnishaushalt sind bei den Produkten 3650 (Kindertagesstätte „Schwalbennest“), 3651 (Kindertagesstätte „Albertino“), 3652 (Kindertages-
stätte „Max-und-Moritz“) und 3653 (Kinderhort „Max-und-Moritz“) Budgets gebildet. Diese Budgets bilden eigene Bewirtschaftungseinheiten  
innerhalb des jeweiligen Produkts. Die Ansätze innerhalb des Budgets sind entgegen des § 16 I GemHVO in sich gegenseitig deckungsfähig.  
Die den Budgets zugehörigen Buchungsstellen sind im jeweiligen Teilhaushalt gesondert aufgeführt. 
 
 

§ 10 Inkrafttreten 
 

Diese Haushaltssatzung tritt am 01.01.2023 in Kraft. 
 
Jockgrim, den xx.xx.xxxx 
 
 
 
 
Sabine Baumann 
Ortsbürgermeisterin 
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Hinweis: 

a) Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2023 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die nach § 95 Abs. 4 GemO erfor-
derliche Genehmigung der Aufsichtsbehörde zu den Festsetzungen in den §§ 2 und 3 der Haushaltssatzung sind erteilt. 

 
b)  Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme gem. § 97 Abs. 3 GemO für Rheinland-Pfalz von xx.xx.xxxx bis einschl. xx.xx.xxxx während der 

Dienststunden bei der Verbandsgemeindeverwaltung Jockgrim, Untere Buchstr. 22, Zimmer 009, öffentlich aus.  
  
c) Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung oder aufgrund der Gemeindeordnung  

zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach der Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. 
Dies gilt nicht wenn 
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekanntmachung der Satzung  
verletzt worden sind, 
oder 
2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der Verfahrens- 
oder Formvorschrift gegenüber der Verbandsgemeindeverwaltung unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht hat. 

 
Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese 
Verletzung geltend machen (§ 24 Absatz 6 GemO). 

 
Jockgrim, den xx.xx.xxxx 
 
 
Karl Dieter Wünstel 
Bürgermeister 
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Vorbericht 

zum Haushaltsplan der Ortsgemeinde Jockgrim für das Haushaltsjahr 2023 gemäß § 1 Absatz 1 Ziffer 1 GemHVO. 

 

 

A) Statistische Angaben 

 
I. Einwohnerzahl (Wohnbevölkerung) 

a) nach der Volkszählung vom 25.05.1987    5.830 

b) davon mit 1.Wohnsitz       5.670 

 

c) nach der Fortschreibung  

    Stand per 30.06.2022 7.849   

d) davon mit 1.Wohnsitz  7.565        

 

 II.         Fläche des Gemeindegebietes     1.261,0 ha 

         davon Waldfläche                                             372,0 ha 
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B. Entwicklung der Haushaltswirtschaft   
   
a) Rückblick auf das Haushaltsjahr 2021 – Jahresrechnung am 21.07.2022 beschlossen 
      
Die Jahresrechnung 2021 zeigt in der Ergebnisrechnung, bei der alle Aufwendungen und Erträge abgebildet werden, ein Jahresergebnis von  
-1.122.921,36 €. Gegenüber dem Planergebnis von -2.720.332,00 € ergibt sich eine Verbesserung von ca. 1,59 Mio. €. Diese Verbesserung ist 
insbesondere auf Mehrerträge im Bereich Steuern und Abgaben zurückzuführen. 
 
In der Finanzrechnung, bei der nur zahlungswirksame Vorgänge abgebildet werden, errechnet sich ein Finanzmittelfehlbetrag von  
3.018.477,93 €. Dieser ergibt sich aus dem Saldo ordentlicher Ein- und Auszahlungen von -2.208.745,74 € und einem Saldo der Ein- und Aus-
zahlungen aus der Investitionstätigkeit von -809.732,19 €. Unter Berücksichtigung des Saldos der Ein- und Auszahlungen aus Investitionskredi-
ten von -240.745,64 € und dem Saldo durchlaufender Gelder von 939,49 € haben sich die Verbindlichkeiten gegenüber der Verbandsgemeinde 
im Rahmen der Einheitskasse um 3.258.284,08 € erhöht und betragen nunmehr zum 31.12.2021 insgesamt 13.270.439,11 €. Die Verbindlich-
keiten aus den bestehenden Investitionskrediten betrugen zum 31.12.2021 5.671.623,70 €. 
 
b) Entwicklung der Jahresergebnisse: 
 

Gemeinde: Ortsgemeinde Jockgrim   
    
    

Lfd. Nr. Ergebnis (gemäß § 2 Abs. 1 Nr. 31 GemHVO) Jahr  Betrag   
1 5. Haushaltsvorjahr (festgestelltes Jahresergebnis) 2017   -7.409,16 €  
2 4. Haushaltsvorjahr (festgestelltes Jahresergebnis) 2018 -1.805.892,93 €  
3 3. Haushaltsvorjahr (festgestelltes Jahresergebnis) 2019                   - 792.074,70 €  
4 2. Haushaltsvorjahr (festgestelltes Jahresergebnis) 2020           -1.599.745,41 € 
5 1. Haushaltsvorjahr (festgestelltes Jahresergebnis) 2021    -1.122.921,36 € 
6 Jahresergebnis (Ansatz des Haushaltsjahres) 2022    -2.692.620,00 € 

    
7 Zwischensumme       -8.020.663,56 €  

    
8 1. Haushaltsfolgejahr (Planung) 2023 -2.329.045,00 € 
9 2. Haushaltsfolgejahr (Planung) 2024 -1.999.702,00 € 

10 3. Haushaltsfolgejahr (Planung) 2025 -2.065.225,00 € 
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11 Summe  -14.414.635,56 € 
 
c) Entwicklung der Finanzmittelüberschüsse und –fehlbeträge: 
 

Gemeinde: Ortsgemeinde Jockgrim     
      
      

Lfd. Nr. Ergebnis Jahr 

Saldo der 
ordentlichen und  

außerordentlichen 
Ein- und Auszahlungen 

./. 
planmäßige  

Tilgung 
vorzutragende  

Beträge 

    in €                                                                                             

1 
aus Haushaltsvorjahren vorzutragende Beträge 
davon aus:        

2 5. Haushaltsvorjahr (festgestelltes Jahresergebnis) 2017       457.052,69 €  199.185,00          257.867,69 € 
3 4. Haushaltsvorjahr (festgestelltes Jahresergebnis) 2018       148.983,74 € 174.216,26          -25.232,52 € 
4 3. Haushaltsvorjahr (festgestelltes Jahresergebnis) 2019      -278.747,81 €  165.018,15         -443.765,96 € 
5 2. Haushaltsvorjahr (festgestelltes Jahresergebnis) 2020      -257.757,93 € 107.384,56                     -365.142,49 € 
6 1. Haushaltsvorjahr (festgestelltes Jahresergebnis) 2021                -2.208.745,74 € 165.919,30                   -2.374.665,04 € 
7 Jahresergebnis (Ansatz des Haushaltsjahres) 2022                -1.862.527,00 € 251.500,00     -2.114.027,00 € 

8 vorzutragender Betrag         -5.064.965,32 € 
9 geplanter Vortrag 1. Haushaltsvorjahr (Planung) 2023 -1.545.741,00 € 270.200,00    -1.815.941,00 € 

10 geplanter Vortrag 2. Haushaltsvorjahr (Planung) 2024 -1.246.829,00 € 270.950,00    -1.517.779,00 € 
11 geplanter Vortrag 3. Haushaltsfolgejahr (Planung) 2025 -1.336.221,00 € 272.300,00    -1.608.521,00 € 
12 Summe         -10.007.206,32 € 

 
 
d) Liquide Mittel bzw. Forderungen oder Verbindlichkeiten gegenüber der Verbandsgemeinde aus dem Kassenbestand: 
 
31.12.2013 -3.344.401,52 €  
31.12.2014 -5.886.649,08 € 
31.12.2015 -7.678.454,17 € 
31.12.2016 -8.912.936,99 € 
31.12.2017 -9.104.516,04 € 
31.12.2018    - 8.899.380,42 € 
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31.12.2019    - 9.208.440,56 €  
31.12.2020  - 10.012.155,03 € 
31.12.2021  -13.270.439,11 € 
 
e) Entwicklung der Investitionskredite: 
 
31.12.2013 7.163.590,26 € 
31.12.2014 6.974.718,93 € 
31.12.2015 6.782.438,20 € 
31.12.2016 6.585.616,72 € 
31.12.2017 6.387.321,64 € 
31.12.2018                 6.214.296,30 € 
31.12.2019      6.049.874,39 € 
31.12.2020      5.903.512,66 € 
31.12.2021      5.671.623,70 € 
 
f) Entwicklung des Eigenkapitals: 
 

Gemeinde: Ortsgemeinde Jockgrim    
     
 Übersicht über die Entwicklung des Eigenkapitals    

Lfd. Nr. Ergebnis (gemäß § 2 Abs. 1 Nr. 31 GemHVO) Jahr  Betrag   
nachrichtlich: 
aufgelaufenes Eigenkapital 

    in €   
1 Eigenkapital zum 31.12. des dritten Haushaltsvorjahres 2019 -792.074,70 €  28.803.182,25 €  
2 + Jahresergebnis des zweiten Haushaltsvorjahres 2020 -1.599.745,41 € 27.203.436,84 € 
3 + Jahresergebnis des Haushaltsvorjahres 2021 -1.122.921,36 € 26.080.515,48 € 
4 + Ansatz für Jahresergebnis des Haushaltsjahres 2022 -2.692.620,00 € 23.387.895,48 € 
5 + geplantes Jahresergebnis des Haushaltsfolgejahres 2023 -2.329.045,00 € 21.058.850,48 € 
6 + geplantes Jahresergebnis des 2. Haushaltsfolgejahres 2024  -1.999.702,00 € 19.059.148,48 € 
7 + geplantes Jahresergebnis des 3. Haushaltsfolgejahres  2025 -2.065.225,00 € 16.993.923,48 € 
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C) Überblick über den Stand und die Entwicklung der Haushaltswirtschaft im ablaufenden Haushaltsjahr 2022 (Stand: Mitte Oktober) 
 
Der Haushaltsplan 2022 der Ortsgemeinde Jockgrim wurde vom Gemeinderat Jockgrim in seiner Sitzung am 17.02.2022 beschlossen. Von Seiten der Kom-
munalaufsichtsbehörde bei der Kreisverwaltung Germersheim wurden rechtliche Bedenken erhoben, nachdem im Ergebnishaushalt ein Jahresfehlbetrag in 
Höhe von -2.692.620 € ausgewiesen wurde und im Finanzhaushalt der Saldo ordentlicher Ein- und Auszahlungen in Höhe von 1.862.527 € negativ ist und 
somit nicht ausreicht, die Auszahlungen der planmäßigen Tilgung der Investitionskredite zu decken. Da der Haushalt in der Planung nicht ausgeglichen sei, 
werde gegen das Gebot des Haushaltsausgleichs verstoßen.  
Die Genehmigung des Gesamtbetrags der Kredite für Investitionen erfolgte unter dem Vorbehalt der Einzelgenehmigung. In Erwartung einer konsequenten 
Umsetzung der Vorgaben und unter Berücksichtigung des Haushaltsrundschreibens vom 02.11.2021 des Ministeriums des Innern und für Sport wurde von 
der eigentlich erforderlichen Beanstandung gegen die Festsetzung der Haushaltssatzung sowie der Ansätze des Haushaltsplanes abgesehen. Infolgedessen 
erfolgte dann eine Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2022 im Amtsblatt 15/2022 der Verbandsgemeinde Jockgrim vom 14.04.2022.   
 
Zum aktuellen Zeitpunkt zeigt sich in der Ergebnisrechnung unter der Gliederungsposition „Steuern und ähnliche Abgaben“ eine Summe verbuchter Erträge 
von ca. 2,54 Mio. €. Der Planansatz beläuft sich auf rund 7,3 Mio. € Jedoch werden einige der Buchungen erst im Rahmen der Abschlussarbeiten getätigt, 
sodass einige Vorgänge aktuell lediglich in der Finanzrechnung verzeichnet sind. Die aktuell verbuchten rund 2,54 Mio. € resultieren mit ca. 1,72 Mio. € aus 
Einzahlungen der Gewerbesteuer. Weitere ca. 787.000 € stammen aus der Grundsteuer A und B. Bei der Gliederungsposition „Zuwendungen, allgemeine 
Umlagen und sonstige Transfererträge sind aktuell bisher ca. 3,9 Mio. € aus den veranschlagten rund 4,72 Mio. € verbucht. Mit rund 3,75 Mio. € entfällt der 
größte Anteil hiervon auf die erhaltenen Personalkostenerstattungen des Landkreises für das Personal der KITA’s. Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
konnten bisher in Höhe von ca. 134.200 € vereinnahmt werden (Planansatz 270.719 €). Rund 92.000 € entfallen hiervon auf die Benutzungsentgelte des Kin-
derhorts Max-und Moritz. Mehr als im Haushaltsplan veranschlagt (289.320 €) sind derzeit bereits Erträge aus privatrechtlichen Leistungsentgelten verbucht. 
Hier beläuft sich die Summe der verbuchten Erträge auf etwa 321.900 €. Ein Anteil von ca. 182.200 € entfällt auf die Beteiligungen aus Essensgeldern. Mit 
Kostenerstattungen von ca. 32.000 € und sonstigen laufenden Erträgen von ca. 183.400 € (mit etwa 175.600 € im Wesentlichen aus Konzessionsabgaben) 
errechnet sich zum jetzigen Zeitpunkt eine Summe laufender Erträge aus Verwaltungstätigkeit von ca. 7,11 Mio. €. Der Haushaltsplan 2022 sieht insgesamt 
hier eine Summe von ca. 12.83 Mio. € vor.  
Auf der Aufwandsseite sind zunächst ca. 5,67 Mio. € an Personal- und Versorgungsaufwendungen veranschlagt. Hiervon wurden aktuell ca. 3,59 Mio. € benö-
tigt. An Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen mussten bisher rund 872.100 € der veranschlagten 1.358.900 € verausgabt werden. Die in Höhe von 
rund 1,19 Mio. € errechneten und veranschlagten Abschreibungen werden erst im Rahmen der Arbeiten zum Jahresabschluss 2022 verbucht. Auf rund 6,76 
Mio. € belaufen sich die bisher verbuchten Zuwendungen, Umlagen und sonstigen Transferaufwendungen. Hiervon entfallen ca. 3,74 Mio. € auf die Kreisum-
lage und rund 3,02 Mio. € auf die Verbandsgemeindeumlage. Mit sonstigen laufenden Aufwendungen von ca. 319.100 € ergibt sich zum jetzigen Zeitpunkt 
eine Summe der laufenden Aufwendungen aus der Verwaltungstätigkeit von ca. 11,55 Mio. €. Der Haushaltsplan sieht insgesamt Aufwendungen von ca. 
15,51 Mio. € vor. Mit dem Zinssaldo von ca. -8.200 € (bei Zinserträgen von ca. 2.100 € bzw. Zinsaufwendungen von ca. 10.300 €) verbleibt dann aktuell ein 
Jahresergebnis von ca. -4,45 Mio. €, veranschlagt bzw. kalkuliert ist im Haushaltsplan mit einem Ergebnis von -2.692.620 €. 
Die Finanzrechnung, bei der nur die zahlungswirksamen Vorgänge dargestellt werden, zeigt aktuell eine Summe laufender Einzahlungen aus der Verwal-
tungstätigkeit von etwa 8,74 Mio. € (Plan 2022: ca. 12,46 Mio. €). Diesen Einzahlungen stehen laufende Auszahlungen aus der Verwaltungstätigkeit von ca. 
9,29 Mio. € gegenüber (Plan 2022: ca. 14,32 Mio. €). Unter Berücksichtigung des Zinssaldos etwa 4.700 € weist die Finanzrechnung aktuell einen Saldo or-
dentlicher Ein- und Auszahlungen von ca. -552.200 € aus, der veranschlagte Wert aus der Planung 2022 beläuft sich auf -1.862.527 €. 
Einzahlungen im investiven Bereich sind aktuell in Höhe von etwa 442.600 € verzeichnet. Der größte Anteil entfällt mit etwa 412.300 € auf die Einzahlungen 
aus den Abrechnungen der wiederkehrenden Straßenausbaubeiträge. Weitere rund 28.300 € sind aus den Einzahlungen der Grabnutzungsentgelte verzeich-
net. 
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Auf rund 1,06 Mio. € belaufen sich die bisher getätigten Auszahlungen im investiven Bereich. Den größten Anteil mit rund 309.000 € stammt aus den Sanie-
rungen für die Sinkkästenleitungen im Ortsbereich. Für Straßenausbaumaßnahmen wurden bisher rund 263.700 € verausgabt. Weitere etwa 183.200 € sind 
angefallen für den Anbau bei der KITA Max- und Moritz. Die restlichen Ausgaben im investiven Beriech verteilen sich auf mehrere weitere Maßnahmen.  
Mit dem dadurch entstehenden Saldo der Ein- und Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit von ca. 615.800 € weist dann die Finanzrechnung einen Fi-
nanzmittelfehlbetrag von ca. 1,17 Mio. € aus. Im Haushaltsplan vorgesehen ist zum Jahresabschluss 2022 ein Betrag von -4.114.854 €. 
Tilgungen für bestehende Investitionskredite sind aktuell in Höhe von rund 187.700 € verausgabt. Insgesamt ergibt sich dadurch zum aktuellen Zeitpunkt ein 
Finanzierungsbedarf in Höhe von ca. 1,35 Mio. €.  
 
   
D) Überblick über den Stand und die voraussichtliche Entwicklung der Haushaltswirtschaft im den kommenden Haushaltsjahr 2023  
 
Auf der Ertragsseite sind für das Haushaltsjahr 2023 zunächst unter der Gliederungsposition „Steuern und ähnliche Abgaben“ Erträge in Höhe von ca. 8,46 
Mio. € veranschlagt. Dies entspricht einer Steigerung um rund 1,16 Mio. € gegenüber den Planansätzen aus 2022. Enthalten sind hierin im Wesentlichen die 
gemeindlichen Einkommensteueranteile von 4,8 Mio. €, die Erträge aus der Gewerbesteuer von 2 Mio. € oder aus der Grundsteuer B mit 925.000 €. Zuwen-
dungen, Umlagen und sonstige Transfererträge belaufen sich 2023 auf geschätzt rund 5,39 Mio. €, für das Jahr 2022 betrugen diese Ansätze rund 4,73 Mio. 
€. Hier sind mit rund 4,3 Mio. € insbesondere die Erstattungen des Landkreises für das Personal der Kindertagesstätten veranschlagt. In etwa auf dem Vor-
jahresniveau bewegen sich die öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte mit 272.330 € (Vorjahr 270.719 €). Gleiches gilt auch für die privatrechtlichen Leis-
tungsentgelte in Höhe von ca. 301.300 € (Vorjahr ca. 289.300 €) sowie für die Kostenerstattungen mit ca. 60.000 € (Vorjahr ca. 57.000 €). Mit sonstigen lau-
fenden Erträgen von ca. 191.600 € (auch fast unverändert gegenüber dem Vorjahr von 191.564 €) errechnet sich eine Summe der laufenden Erträge aus der 
Verwaltungstätigkeit von ca. 14,67 Mio. €. Der Wert aus dem Haushaltsplan 2022 beträgt etwa 12,83 Mio. €. Auf der Aufwandsseite sind zunächst die Perso-
nal- und Versorgungsaufwendungen veranschlagt. Diese belaufen sich für 2023 auf rund 6,17 Mio. € und haben sich demnach gegenüber den Planansätzen 
2022 um rund 0,5 Mio. € erhöht. Ebenfalls erhöht haben sich die Aufwendungen für die Sach- und Dienstleistungen. Diese sind für 2023 mit rund 1,62 Mo. € 
geschätzt, Für 2022 betrug dieser Wert ca. 1,36 Mio. €. In etwa auf gleichem Niveau bewegen sich mit rund 1,17 Mio. € die errechneten Abschreibungen auf 
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens. Deutlich gestiegen sind die Zuwendungen, Umlagen und sonstigen Transferaufwendungen. Für 2023 sind 
diese mit 7,54 Mio. € kalkuliert, im Haushalt 2022 waren diese mit rund 6,9 Mio. € veranschlagt. Hierin enthalten die mit unveränderten Umlagesätzen von 
46,5% (Kreisumlage) bzw. 37,5% (Verbandsgemeindeumlage) kalkulierten Zahlungen an den Landkreis mit 4.085.564 € bzw. an die Verbandsgemeinde mit 
3.294.810 €. Mit sonstigen laufenden Aufwendungen von 425.600 € weist der Haushalt 2023 eine Summe laufender Aufwendungen aus der Verwaltungstä-
tigkeit von etwa 16,92 Mio. € aus. Für das Jahr 2022 betrug dieser Wert ca. 15,51 Mio. €. Unter Berücksichtigung des Zinssaldos von -81.450 € (bei Zinser-
trägen von 10.680 € bzw. Zinsaufwendungen von 92.130 €) und den Veranschlagungen aus inneren Verrechnungen (bei Erträgen und Aufwendungen jeweils 
mit 631.000 €) weist der Ergebnishaushalt für 2023 ein Jahresergebnis von -2.329.045 € aus. Für 2022 war ein Jahresergebnis von -2.692.620 € veran-
schlagt. Im dann anschließenden Finanzhaushalt sind laufende Einzahlungen aus der Verwaltungstätigkeit von ca. 14,28 Mio. € ausgewiesen. Diesen Einzah-
lungen stehen laufende Auszahlungen aus der Verwaltungstätigkeit von ca. 15,75 Mio. € gegenüber, wodurch sich unter Berücksichtigung des Zinssaldos von 
-81.450 € ein Saldo ordentlicher Ein- und Auszahlungen von -1.545.741 € errechnet.  
Im Bereich der Investitionstätigkeit sind Einzahlungen in Höhe von 721.840 € verzeichnet. Davon stammen etwa 708.000 € aus einkalkulierten Zuschüssen 
sowie aus wiederkehrenden Straßenausbaubeiträgen sowie 13.000 € aus Grabnutzungsentgelten. Auszahlungen im investiven Bereich sind in Höhe von ca. 
3,06 Mio. € veranschlagt und resultieren aus folgenden Maßnahmen: 
-allgemeiner Grunderwerb inkl. Grunderwerb aus der Flurbereinigung 20.000 € 
-Ausstattung des Hilfsbetriebs 10.000 € 
-Erweiterung der Ausstattung in den Kindergärten 24.000 € 
-Anbau KITA Schwalbennest 300.000 € 
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-Anbau KITA Albertino 600.000 € 
-Anbau KITA Max-und-Moritz 600.000 € 
-Kinderspielplätze, Baumaßnahmen oder Ersatzbeschaffung 15.000 € 
-Ausstattung des Sportplatzes 10.000 € 
-Beteiligung MVZ Jockgrim 25.000 € 
-Straßenausbaumaßnahmen (Frühlingsstraße) 1.100.000 € 
-Sinkkastenleitungen im Ortsbereich 200.000 € 
-Umstellung Straßenbeleuchtung auf LED Technik 130.000 € 
-Naherholungsgebiet Baggersee 10.000 € 
-Baustromzähler für Veranstaltungen 10.000 € 
-Ausstattung des Bürgerhauses 5.000 €. 
 
Mit dem oben erläuterten Saldo ordentlicher Ein- und Auszahlungen von -1.545.741 € und dem Saldo aus der Investitionstätigkeit von -2.337.160 € errechnet 
sich zunächst ein Finanzmittelfehlbetrag von 3.882.901 €. Für bestehende Kredite sind Tilgungen in Höhe von 269.000 € zu leisten, des Weiteren ist die Til-
gung aus dem kommunalen Entschuldungsfonds von 137.822 € hier darzustellen, sodass sich letztlich ein Finanzierungsbedarf von 4.279.723 € bei planmä-
ßigem Verlauf ergeben würde. Dieser soll mit einer Neuaufnahme eines Investitionskredites von 2.337.160 € und der weiteren Erhöhung der Verbindlichkeiten 
gegenüber der Verbandsgemeinde aus der Einheitskasse von 1.952.563 € ausgeglichen werden.  
 
 
 
 












































































































































































































































